
Vergabe-ID HT8QCI4BI0YY

Vergabetitel Verwertung von Altpapier

Rechtsgrundlage öffentlich-rechtliche Vergabe

Vergabeart EU-weites offenes Verfahren mit anschließender elektronischer Auktion

Anbieter
EW Entsorgung GmbH
Philipp-Reis-Straße 2
37308 Heilbad Heiligenstadt

Dienstleistungen Los 1 - Altpapier PPK: 3.600,00 Tonnen 

Bekanntmachung vom 03.01.2020

Anforderungskriterien

Gewerbeanmeldung / -ummeldung

Hiermit erklären wir verbindlich, dass wir einen Nachweis zur Gewerbeanmeldung / -ummeldung vorliegen
haben.

Handels- und Vereinsregisterauszug

Hiermit erklären wir verbindlich, dass wir eine Kopie des aktuellen Handels- oder Vereinsregisterauszugs (nicht
älter als 6 Monate) der Vergabestelle vorlegen.

Entsorgungsfachbetrieb oder vergleichbar

Hiermit erklären wir verbindlich, dass wir einen aktuellen Nachweis über die erlaubte Berufsausübung der
auszuführenden Tätigkeit (Zertifikat Entsorgungsfachbetrieb, BImSchG-Genehmigung, Baurechtliche
Genehmigung, u.w.) haben.
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Ergänzende Vertragsbedingungen zu Tariftreue, Mindestentgelt und Entgeltgleichheit (§§ 10 und 12 Abs.
2 ThürVgG)

 

Verpflichtungen zu Tariftreue, Mindestentgelt und Entgeltgleichheit
(§§ 10 und 12 Abs. 2 ThürVgG)

(Stand: 01.12.2019)

Wichtiger Hinweis:

1. Dieses Formblatt ist nur bis einschließlich 29.06.2020 gültig, ab 30.06.2020 gilt eine neue Version dieses
Formblattes.
 
2. Dieses Formblatt ist der Vergabestelle innerhalb der von ihr bestimmten Frist (§ 12 a Abs. 2 und 3
ThürVgG) bzw. zum geforderten Zeitpunkt (§ 12 a Abs. 5 ThürVgG i. V. m. § 15 ThürVgG) vorzulegen.
 
3. Wird dieses Formblatt der Vergabestelle nicht oder nicht rechtzeitig vorgelegt, wird das Angebot vom
Vergabeverfahren nach § 12 a Abs. 4 ThürVgG ausgeschlossen bzw. kann das Angebot vom
Vergabeverfahren nach § 12 a Abs. 5 ThürVgG i. V. m. §15 ThürVgG ausgeschlossen werden.

 
 
1. Leistungen im Geltungsbereich eines für allgemeinverbindlich erklärten Tarifvertrages gemäß
Tarifvertragsgesetz oder eines nach Arbeitnehmer-Entsendegesetz anzuwendenden Tarifvertrages:
 
Ich erkläre/Wir erklären, dass

oder

 
2. Leistungen, für die kein für allgemeinverbindlich erklärter Tarifvertrag gemäß TarifvertragsG oder kein nach
AEntG anzuwendender Tarifvertrag existiert
Ich erkläre/Wir erklären, dass

 
 
–Folgender kursiv gedruckter Teil gilt nur für Vergabeverfahren staatlicher Auftraggeber oder
Vergabeverfahren, in denen die Vergabestelle dies in der Auftragsbeschreibung explizit für anwendbar erklärt
hat –

und

a) ☐ für die von mir/uns angebotene Leistung ein nach dem Tarifvertragsgesetz(TarifvertragsG) für
allgemeinverbindlich erklärter Tarifvertrag anzuwenden ist,aus dem sich ein Mindeststundenentgelt ergibt
und
ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausführung der Leistung die Arbeitsbedingungen und das
Mindeststundenentgelt gewähre/gewähren, die mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrags
entsprechen, der nach dem Tarifvertragsgesetz für allgemein verbindlich erklärt wurde. Dies gilt entsprechend
für Beiträge an eine gemeinsame Einrichtung der Tarifvertragsparteien im Sinne des § 5 Satz 1 Nr. 3
Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) sowie für andere gesetzliche Bestimmungen über Mindestentgelte. 

b) ☐ für die von mir/uns angebotene Leistung ein Tarifvertrag, dessen Geltung sich durch eine
Rechtsverordnung nach dem AEntG auf alle Unternehmen und Arbeitnehmer*innen erstreckt, anzuwenden ist,
aus dem sich ein Mindeststundenentgelt ergibt
und
ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausführung der Leistung die Arbeitsbedingungen und das
Mindeststundenentgelt gewähre/gewähren, die mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrags
entsprechen, an den das Unternehmen aufgrund des AEntG gebunden ist. Dies gilt entsprechend für Beiträge
an eine gemeinsame Einrichtung der Tarifvertragsparteien im Sinne des § 5 Satz 1 Nr. 3 AEntG sowie für
andere gesetzliche Bestimmungen über Mindestentgelte.

☐ kein Tarifvertrag im Sinne von Ziff. 1 a) oder b) dieses Formblattes vorliegt

☐ ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausführung der Leistung ein Stundenentgelt
von mindestens 11,42 Euro (brutto) zahle/zahlen.
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3. Einsatz von Leiharbeitnehmer*innen
Im Falle des Leiharbeitnehmereinsatzes erkläre ich/erklären wir, dass
ich sicherstelle/wir sicherstellen, dass Leiharbeitnehmer*innen im Sinne des
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes bei der Ausführung des öffentlichen Auftrages nach Maßgabeder
Bestimmungen des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes für die gleiche Tätigkeit ebenso entlohnt werden, wie
die in meinem/unserem Unternehmen vergleichbaren Arbeitnehmer*innen; ihr Entgelt muss mindestens der
durch Rechtsverordnung verbindlich festgelegten Lohnuntergrenze nach dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz
entsprechen. Liegt eine Rechtsverordnung nach dem Arbeitnehmerüberlassungsgesetz nicht vor, stelle
ich/stellen wir sicher, dass die eingesetzten Leiharbeitnehmer*innen bei der Ausführung des öffentlichen
Auftrages unbeschadet der Verpflichtung nach dem vorgenannten Satz mindestens das in Ziffer 2 dieses
Formblattes genannte Stundenentgelt erhalten.
 

 
4. Einsatz von Nachunternehmern
Im Falle des Nachunternehmereinsatzes verpflichte ich mich/verpflichten wir uns,
mit meinen/unseren Nachunternehmern die Verpflichtung zur Beachtung der Tariftreue, des Mindestentgelts
und der Entgeltgleichheit unter Verwendung des Formblattes „Verpflichtungen des Nachunternehmers zu
Tariftreue, Mindestentgelt und Entgeltgleichheit (§§ 10, 12 Abs. 2 ThürVgG)“ zu vereinbaren
und
meinen/unseren Nachunternehmern aufzuerlegen, den von ihnen beschäftigten Arbeitnehmer*innen bei der
Ausführung des öffentlichen Auftrages sämtliche oben genannten und für mich/uns geltenden Verpflichtungen
als Mindestbedingungen zu gewähren und die Beachtung dieser Pflichten zu kontrollieren.
 
5. Verpflichtung zur Entgeltgleichheit
Ich erkläre/Wir erklären, dass
meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Auftragsdurchführung bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit
gleiches Entgelt gezahlt wird.
 
6. Ausschluss des Angebots/Sanktionen
Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass ein Angebot, das innerhalb der von der Vergabestelle festgelegten Frist
bzw. zum geforderten Zeitpunkt keine oder eine unvollständige1 oder ersichtlich falsche Erklärung enthält, zum
Ausschluss als Bieter während des laufenden Vergabeverfahrens nach § 12 a Abs. 4 ThürVgG führt bzw. nach
§ 12 a Abs. 5 ThürVgG i.V. m. § 15 ThürVgG führen kann. Für Verstöße gegen die in diesem Formblatt
enthaltenen Pflichten werden hiermit die Sanktionsmöglichkeiten für den Auftraggeber nach § 18 ThürVgG
(fristlose Kündigung des Vertrages, Vertragsstrafe, Auftragssperre) vertraglich vereinbart.

Nachunternehmererklärung zur Tariftreue, Mindestentgelt und Entgeltgleichheit (§§ 10, 12 Abs. 2 und 15
Abs. 2 ThürVgG)

Nachunternehmererklärung zur Tariftreue, Mindestentgelt und Entgeltgleichheit (§§ 10, 12 Abs. 2 und 15 Abs.
2 ThürVgG)
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Berufs-/ Betriebs-/ Umwelthaftpflichtversicherung

Hiermit wird verbindlich erklärt, dass eine Berufs- bzw. Betriebshaftpflichtversicherung und/oder
Umwelthaftpflichtversicherung in angemessener Höhe vorliegt.

Sofern die Deckungssumme meiner/unserer Versicherung nicht der von der Vergabestelle geforderten
Mindesthöhe entspricht, verpflichte(n) ich/wir mich/uns innerhalb von 4 Wochen nach Zuschlagserteilung eine
Versicherung in der geforderten Höhe abzuschließen und nachzuweisen.

Betriebshaftpflichtversicherung, Berufshaftpflichtversicherung – Deckungssumme
mind.:

 500,00 EUR

Umwelthaftpflichtversicherung – Deckungssumme mind.:

 250,00 EUR

Entsorgungs-/Verwertungsanlage

Sie erklären Sie an dieser Stelle, wer im Falle der Auftragserteilung die für die ordnungsgemäße
Auftragsdurchführung erforderliche Entsorgung / Verwertung durchführen wird.

 
Los 1 - Altpapier PPK - 3.600,00 Tonnen)

AVV 200101 
 
Hiermit erkläre ich für Los 1, dass die ordnungsgemäße Entsorgung / Verwertung

☐ durch mich /uns durchgeführt wird

☐ ganz oder teilweise durch Dritte durchgeführt wird
 
 
Unternehmen  

 
 
Ansprechpartner  

 
 
Straße und Hausnummer  

 
 
PLZ und Ort  
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Bietergemeinschaft

Hiermit erklären wir als Bietergemeinschaft verbindlich, dass wir mit unserem Angebot eine von allen
Mitgliedern rechtsverbindlich unterschriebene Erklärung abgeben,

in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklärt ist,
in der alle Mitglieder aufgeführt sind und der für die Durchführung des Vertrages bevollmächtigte Vertreter
bezeichnet ist,
dass der bevollmächtigte Vertreter die Mitglieder gegenüber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt,
dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.
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Ergänzende Vertragsbedingungen zu § 12, § 15, § 17 und § 18 ThürVgG

 

Verpflichtungen nach

 
- § 12 und § 15 ThürVgG - Nachunternehmereinsatz
 
- § 17 ThürVgG - Kontrollen
 
- § 18 ThürVgG - Sanktionen

(Stand: 01.12.2019)

Wichtiger Hinweis:

1. Dieses Formblatt ist der Vergabestelle innerhalb der von ihr bestimmten Frist (§ 12 a
Abs. 2 und 3 ThürVgG) bzw. zum geforderten Zeitpunkt (§ 12 a Abs. 5 ThürVgG i. V. m. §
15 ThürVgG) vorzulegen.
 
2. Wird dieses Formblatt der Vergabestelle nicht oder nicht rechtzeitig vorgelegt, wird das
Angebot vom Vergabeverfahren nach § 12 a Abs. 4 ThürVgG ausgeschlossen bzw. kann
das Angebot vom Vergabeverfahren nach § 12 a Abs. 5 ThürVgG i. V. m. §15 ThürVgG
ausgeschlossen werden.

1. Pflichten für den Fall des Nachunternehmereinsatzes

Für den Fall des Nachunternehmereinsatzes verpflichte ich mich/verpflichten wir uns,

a) gemäß § 12 Abs. 1 und 3 ThürVgG, den Nachunternehmern die Bestimmungen zur
Beachtung der Tariftreue, des Mindestentgelts und Entgeltgleichheit nach § 10 ThürVgG
sowie zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen nach § 11 ThürVgG unter Verwendung
der beiden Formblätter „Verpflichtungen des Nachunternehmers zu Tariftreue,
Mindestentgelt und Entgeltgleichheit (§§ 10, 12 Abs. 2 ThürVgG)“ sowie „Verpflichtung des
Nachunternehmers zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen (§§ 11 und 12 Abs. 2
ThürVgG)“ aufzuerlegen und die Beachtung dieser Pflichten durch die Nachunternehmer
zu kontrollieren.
 
b) gemäß § 17 Abs. 2 ThürVgG meine/unsere Nachunternehmer dazu zu verpflichten,
vollständige und prüffähige Unterlagen gemäß § 17 Abs. 1 ThürVgG über die eingesetzten
Beschäftigten bereitzuhalten und die Beachtung dieser Pflichten durch die
Nachunternehmer zu kontrollieren.
 
c) gemäß § 12 Abs. 4 ThürVgG,

aa) bevorzugt kleine und mittlere Unternehmen zu beteiligen, soweit es mit
der vertragsgemäßen Ausführung des Auftrags zu vereinbaren ist,
 
bb) Nachunternehmer davon in Kenntnis zu setzen, dass es sich um einen
öffentlichen Auftrag handelt,
 
cc) bei der Weitergabe von Bauleistungen an Nachunternehmer die
Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen
der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB/B), bei der
Weitergabe von Dienstleistungen die Allgemeinen Vertragsbedingungen
für die Ausführung von Leistungen der Vergabe- und Vertragsordnung für
Leistungen (VOL/B) zum Vertragsbestandteil zu machen und
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dd) den Nachunternehmern keine, insbesondere hinsichtlich der
Zahlungsweise, ungünstigeren Bedingungen aufzuerlegen, als zwischen
dem Auftragnehmer und dem öffentlichen Auftraggeber vereinbart sind.

 
2. Vorhalten von Unterlagen, Kontrollen

Ich verpflichte mich/wir verpflichten uns,

dem Auftraggeber auf dessen Verlangen nach § 17 Abs. 1 ThürVgG meine/unsere
Entgeltabrechnungen und die Entgeltabrechnungen des Nachauftragnehmers sowie die
Unterlagen über die Abführung von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen nach §15
Abs. 1 Satz 1 Nr.1 ThürVgG und die zwischen mir/uns und dem Nachunternehmer
abgeschlossenen Werkverträge vorzulegen.
Ich weise/Wir weisen meine/unsere Beschäftigten auf die Möglichkeit solcher Kontrollen
hin.

 

3. Vertragsstrafe

Ich verpflichte mich/wir verpflichten uns,

a) für jeden schuldhaften Verstoß gegen eine der Verpflichtungen nach den §§ 10, 11, 12
und 17 Abs. 2 ThürVgG, eine Vertragsstrafe im Sinne von § 18 Abs. 1 S. 1 ThürVgG in
Höhe von 1.5 % des Auftragswertes an den Auftraggeber zu zahlen.
 
b) zur Zahlung der Vertragsstrafe auch für den Fall, dass der Verstoß durch einen von
mir/uns eingesetzten Nachunternehmer oder einen von diesem eingesetzten
Nachunternehmer begangen wird, es sei denn, dass ich/wir den Verstoß weder kannte/n
noch kennen musste/n.

Mir/Uns ist bewusst, dass nach § 18 Abs. 4 ThürVgG die Geltendmachung dieser
Vertragsstrafe von der Geltendmachung einer Vertragsstrafe aus anderen Gründen sowie
der Geltendmachung sonstiger Ansprüche unberührt bleibt.

 

4. Kündigung

Mir/Uns ist bewusst, dass der Auftraggeber zur fristlosen Kündigung des Vertrages
berechtigt ist, wenn ich/wir oder mein(e)/unser(e) Nachunternehmer die aus den §§ 10 und
11 ThürVgG resultierenden Anforderungen schuldhaft nicht erfüllen sowie schuldhaft
gegen die Verpflichtungen der §§ 12 und 17 Abs. 2 ThürVgG verstoßen.

Nachunternehmererklärung zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen (§§ 11 und 12 Abs. 2 ThürVgG)

Nachunternehmererklärung zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen (§§ 11 und 12 Abs. 2 ThürVgG)
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Ergänzende Vertragsbedingungen zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnorm (§§ 11 und 12 Abs. 2
ThürVgG)

Wichtiger Hinweis:

1. Dieses Formblatt ist der Vergabestelle innerhalb der von ihr bestimmten Frist (§ 12 a Abs. 2 und 3
ThürVgG) bzw. zum geforderten Zeitpunkt (§ 12 a Abs. 5 ThürVgG i. V. m. § 15 ThürVgG) vorzulegen.
 
2. Wird dieses Formblatt der Vergabestelle nicht oder nicht rechtzeitig vorgelegt, wird das Angebot vom
Vergabeverfahren nach § 12 a Abs. 4 ThürVgG ausgeschlossen bzw. kann das Angebot vom
Vergabeverfahren nach § 12 a Abs. 5 ThürVgG i. V. m. §15 ThürVgG ausgeschlossen werden.

 
I. Feststellung betroffener Warengruppen
 
1. Enthält die Lieferung Produkte, die in Afrika, Asien oder Lateinamerika hergestellt bzw. bearbeitet werden
oder wurden oder werden solche Produkte im Rahmen der Erbringung der Bau- oder Dienstleistung
verwendet?
Zutreffend ?

 
 
Falls ja, sind Angaben in den nachfolgenden Abschnitten 2. und 3. erforderlich.

☐ Ja

☐ Nein

 
2. Bitte Zutreffendes ankreuzen!
Erklärung über die

☐ Lieferung

☐ Verwendung im Rahmen der Erbringung von Bauleistungen

☐ Verwendung im Rahmen der Erbringung von Dienstleistungen

von folgenden Waren/Warengruppen

☐ 1. Bekleidung (z.B. Arbeitskleidung, Uniformen usw., z.B. T-Shirts, Hemden, Hosen, Schuhe)

☐ 2. Stoffe und Textilwaren (z.B. Vorhangstoffe, Teppiche)

☐ 3. Naturkautschuk-Produkte (z.B. Einmal-/ Arbeitshandschuhe, Reifen, Gummibänder)

☐ 4. Lederwaren, Gerbprodukte (z.B. Botentaschen)

☐ 5. Spielwaren

☐ 6. Sportartikel (z.B. Bälle, Schläger, weiteres Zubehör)

☐ 7. Holz oder Holzprodukte

☐ 8. Natursteine

☐ 9. Agrarprodukte (z.B. Kaffee, Kakao, Orangen- oder Tomatensaft)
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☐ 10. Produkte mit Materialanteilen aus den Warengruppen 2. bis 4: Mischprodukte mit Produktanteilen aus
Warengruppen 2. bis 4. werden erfasst, soweit sie überwiegend Materialien aus einer oder mehreren dieser
Warengruppen enthalten

☐ 11. Produkte der Informations- und Kommunikationstechnik (z. B. Monitore, Notebooks, Tablets,
Smartphones, PCs, Projektoren, Headsets)

 
 
3. Bitte die entsprechende Erklärung ankreuzen und ggf. ausfüllen!
 
Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, den Auftrag ausschließlich mit Waren auszuführen,

☐ die nachweislich unter der Beachtung der in § 11 Abs. 1 ThürVgG genannten ILO-Kernarbeitsnormen
gewonnen oder hergestellt worden sind.
Als Nachweis ist dieser Erklärung ist folgendes Dokument beigefügt:
 
 

 

☐ für die ich zusichere/wir zusichern, dass sie unter Beachtung der in § 11 Abs. 1 ThürVgG genannten ILO-
Kernarbeitsnormen gewonnen oder hergestellt worden sind.
Zum Beleg hierfür ist dieser Erklärung ist folgendes Dokument beigefügt:
 
 

 

 
Ich erkläre/ Wir erklären, dass

☐ die Vorlage eines Nachweises (unabhängige Zertifizierung, Selbstverpflichtung, Verhaltenskodex und
ähnliche Instrumente) darüber, dass die vertraglich vereinbarte Lieferung der Waren unter Beachtung der in §
11 Abs. 1 ThürVgG genannten ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen oder hergestellt worden sind, nicht möglich
ist. Trotz intensiven Bemühens konnten diesbezügliche Nachweise nicht ermittelt werden.

 
 
II. Einsatz von Nachunternehmern

Im Falle des Nachunternehmereinsatzes verpflichte ich mich/verpflichten wir uns

1. mit meinen/unseren Nachunternehmern die Verpflichtung zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen unter
Verwendung des Formblattes „Verpflichtung des Nachunternehmers zur Beachtung der ILO-
Kernarbeitsnormen (§§ 11 und 12 Abs. 2 ThürVgG)“ zu vereinbaren
 
und
 
2. meinen/unseren Nachunternehmern aufzuerlegen, die ILO-Kernarbeitsnormen zu beachten und die
Beachtung dieser Pflichten zu kontrollieren.

 
 
III. Ausschluss des Angebots/Sanktionen
Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass ein Angebot, das zum geforderten Zeitpunkt keine oder eine
unvollständige oder ersichtlich falsche Erklärung enthält, zum Ausschluss als Bieter während des laufenden
Vergabeverfahrens nach § 12 a Abs. 4 ThürVgG führt bzw. nach § 12 a Abs. 5 ThürVgG i. V. m. § 15 ThürVgG
führen kann. Für Verstöße gegen die in diesem Formblatt enthaltenen Pflichten werden hiermit die
Sanktionsmöglichkeiten für die Vergabestelle nach § 18 ThürVgG (fristlose Kündigung des Vertrages,
Vertragsstrafe, Auftragssperre) vertraglich vereinbart.
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Strafrechtliche Verurteilungen

Hiermit erklären wir verbindlich, dass von uns keine schwere Verfehlung begangen wurde, die unsere
Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt. Insbesondere erklären wir, dass kein wirksames Berufsverbot (§
70 StGB), wirksames vorläufiges Berufsverbot (§ 132 a StPO) oder wirksame Gewerbeuntersagung (§ 35
GewO) gegen uns oder Mitarbeiter mit Leitungsaufgaben ergangen ist. Des Weiteren erklären wir, dass
innerhalb der letzten 2 Jahre kein rechtskräftiges Urteil gegen eine Person, deren Verhalten unserem
Unternehmen zuzurechnen ist, wegen Verstoßes gegen eine der folgenden Vorschriften ergangen ist, die mit
Freiheitsstrafe von mehr als 3 Monaten oder Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen geahndet wurde:

a) § 129 des Strafgesetzbuches (StGB) (Bildung krimineller Vereinigung), § 129 a StGB (Bildung terroristischer
Vereinigung), § 129 b StGB (Kriminelle und terroristische Vereinigung im Ausland),
b) § 261 StGB (Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte)
c) § 242 StGB (Diebstahl), § 246 StGB (Unterschlagung), § 253 StGB (Erpressung), § 263 StGB (Betrug), §
264 StGB (Subventionsbetrug), § 265 b StGB (Kreditbetrug), § 266 StGB (Untreue) oder § 267 StGB
(Fälschung technischer Aufzeichnungen),
d) § 334 StGB (Bestechung) oder § 333 StGB (Vorteilsgewährung),
e) § 298 StGB (wettbewerbsbeschränkende Absprachen bei Ausschreibungen), § 299 StGB (Bestechung im
geschäftlichen Verkehr),
f) Delikte im Zusammenhang mit Insolvenzverfahren (§§ 283 ff StGB)
g) § 306 StGB (Brandstiftung), § 319 StGB (Baugefährdung), §§ 324, 324 a StGB (Gewässer- und
Bodenverunreinigung, § 326 StGB (unerlaubter Umgang mit gefährlichen Abfällen)

Ausschluss Insolvenzverfahren

Hiermit erklären wir verbindlich, dass für unser Unternehmen ein Insolvenz- oder vergleichbar gesetzlich
geregeltes Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels Masse
abgelehnt und auch kein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde. Ferner erklären wir, dass sich unser
Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

Unbedenklichkeit Berufsgenossenschaft

Hiermit erklären wir verbindlich, dass wir Mitglied einer Berufsgenossenschaft sind. Ferner wird erklärt, dass
wir eine qualifizierte Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des für uns zuständigen
Versicherungsträgers mit Angabe der Lohnsummen vorlegen.

Gesetzliche Sozialversicherung

Hiermit erklären wir verbindlich, dass wir unserer Verpflichtung zur Zahlung der Beiträge zur gesetzlichen
Sozialversicherung ordnungsgemäß nachgekommen sind.
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Steuern und Abgaben

Hiermit erklären wir verbindlich, dass wir unserer Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben
ordnungsgemäß nachgekommen sind.
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